
10 § 3. Oberfläche, Bewässerung und Besiedelung.

seminar, Spinnerei, Zementwerk. ""Tübingen, 17000 Einw., Universität,
Landgericht, in der St. Georgskirche Grabdenkmäler württembergischer Fürsten,
Geburtsort L. Uhlands (1787), Zweigstation der Neckar- und Hohenzollern-
bahn. Schloß Hohentübingen, ehemaliger Sitz der Pfalzgrafen von Tübingen
(S. 59). Im nahen Schönbuch das einstige Kloster Bebenhaufen, jetzt
kgl. Jagdschloß. * Rottenburg, Sitz des katholischen Landesbischofs, Hopfen-
bau. In der Nähe die Wnrmlinger Kapelle; in einem Seitental Bad
Niedernau. *Horb, Zweigftation der Neckar- und Gäubahu. *Snlz, Saliue.
^ Oberudorf, Gewehrfabrik. ^Kottweil, alte Reichsstadt, feit 1803 württem-
bergisch, Landgericht, Gymnasium und kath. Konvikt, Pulverfabrik; in der Nähe
die Saline Wilhelmshall. Schwenningen, 13000 Einw., Uhrenfabriken.

An dem Neckar abwärts:

* Marbach, Geburtsort Schillers (1759) mit Schillerdeukmal und
Schillermufeum (S. 50). "'Besigheim mit Türmen aus der Hohenstaufen-
zeit. Lauffen mit Resten einer Pfalz Karls des Großen, Regiswindiskirche
von etwa 1300; Zementwerk; Elektrizitätswerk für Heilbronn; Geburtsort des
Dichters Hölderlin (1770); Schlacht 1534 (©. 31). ^Heilbronn, 40000 Einw.,
ehemalige Reichsstadt, feit 1803 württembergisch, erste Handelsstadt Württem-
bergs, Flußhafen, Eisenbahnknotenpunkt für die Linien nach Stuttgart, Bretten,
Neckarfulm, Hall, Beilstein; bedeutende Industrie, besonders Papier-, Messer-,
Zuckerfabrikation, Steinfalzwerk, Keuperfaudsteiu- und Gipsbrüche; Landgericht,
höhere Schulen; Kilianskirche, Götzenturm, altes Rathaus; Geburtsort des
Physikers Robert Mayer, 1814 (S. 51). ^Neckarsulm, Schifsswerste, Fahr¬
räderfabrik.

Rechts von dem Neckar:
An der Rems: * Gmünd, 21000 Einw., einstige Reichsstadt, seit 1803

württembergifch, kath. Lehrerseminar, Gold- und Silberwarenfabrikation, zahl-
reiche Kirchen, Kapellen und ehemalige Klöster. Lorch, das Kloster 1102
von Friedrich v. Hohenstaufen gegründet als Grabstätte seines Hanfes; in der
Nähe am Fuß des Hohenstaufen das Wäfcherfchlößchen, die Wiege der Hohen-
stansen. * Schorndorf, Leder- und Eisenmöbelfabrikation. Die Weiber von
Schorndorf retteten 1688 die Stadt vor den Franzosen. In der Nähe
^Welzheim, Holzhandel, Überreste des römischen Grenzwalls. ^Waib-
lingen, alte Hohenstaufenstadt, Ziegeleien, Seidenfabrik; Zweigstation der
Rems- und Murrbahn.

An der Murr: Murrhardt, Walderichskapelle aus dem 12. Jahr-
hundert; Holzhandel. "^Backnang, fehr gewerbtätig, Gerbereien, Tuchfabri-
kation, Garnspinnerei, evang. Lehrerseminar. Winnenden, an einem linken
Zufluß der Murr, staatliche Jrrenheilanstalt Winnental.

An der Sülm: * Weinsberg, Weinbauschule, die Burg Weibertreu 1140
von Kaiser Konrad III. erobert. In der Nähe Löwenstein.

An dem Kocher: "'Aalen, 10 000 Einw., einstige Reichsstadt, seit 1803
württembergisch; gewerbtätig, namentlich Kassenschrank- und Drahtstiftfabrikation,
Denkmal Schubarts (geb. 1739), Zweigstation der Brenz-, Rems- uud Jagst-
bahn. Wasseralfingen, Berg- uud Hüttenwerk. "Gaildorf. *Haü,
alte Reichsstadt, seit 1803 württembergisch, Saline, Landgericht, die Michaelis-
kirche bis in das 12. Jahrh. zurückreichend. In der Nähe Comburg, der ehe-
malige Sitz des Ehreninvalidenkorps, sowie das jetzt nicht mehr betriebene Salz-
bergwerk Wilhelmsglück. "Künzelsau, evang. Lehrerseminar, Gerbereien.
Neuenstadt a. d. Linde. Kochendors, Salzbergwerk. An einem Neben-


